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(4141) ^Präs.3212^
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Konkursausschreibung.
(UmtSdienerstelle >

Vei dem t, k. Bezirksgerichte in Drachen»
bürg oder bei einem anderen Gerichte ist die
Stelle eiws Amtsdieneis mit dem durch das
Gesetz vom 15. September 1908, N. G, Vl .
Nr. 204, und der Verordnung des Gesamt«
Ministeriums uoni 22. November I9<'8, N. G. V l .
Nr. 2,^4, normierten Gehalte und der ortsllas«
senmäßigen Altimtätözuluge zu besehen.

Gesuche siud längstens bis
16. Dezember 1 9 1 0

beim gefertigten Präsidium einzubringen.
». l . »rei»llericht».Vr«sibiu«
Cilli, am l i . November 1910.

(4175) 3—1 g. 2143.

Konkursausschreibung.
An der dreillassigen Voltsschule in Grahovo

ist eine Lehrstelle definitiv zu besetzen.
Die gehörig instruierten Gesuche um diese

Stelle sind im vorgeschriebene» Wege

b i s 10. Dezember 1 9 1 0

Hieramts einzubringen.
I m lrannschen öffentlichen Vollsschulbicnste

uoch nicht definitiv angestellte Bewerber huben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, dafz sie die volle phy»
fische Eiguung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Vezirlsschulrat Loitsch, am 9. No-
vember 1910.

(41G6) Firm. 1152
Gen.! 92/" 3~

Razglas.
Vpisalo se je v^adr. register pri

firmi:
Kmetijsko društvo v Horjulu

registr. zadr. z oinej. zarezo,
da je izstopil h načelstva Ant. Sta-
novnik in na obČ. zboru dne 12. junija
1910 bil izvoljen Andrej Končan, po-
sestnik na Ljubgojui 11.

C. kr. dež. kot trgov. sodišče v
Ljnbljani, odd. III., dne 11. novembra
1910.

(4173) Firm. 1130
Ilg A I 166/1

Vpis posaniezne flrine.
Vpisalo se je v register oddelek A:

Javornik M. o i n k a r , trgovina z
raešanim blagom. Imetuik: M a r i j a
Š i n k a r , trgovka na Javorniku
St. 46.

C. kr. dež. kot trgov. sodišče r
Ljubljaui, odd. I l l , dne 10. noTembra,
1910.
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(4174) Z. Ij III 2 .73/19 ex 1910.

Kttlldmachlmy.
Von der t. l . Finanzdirektion für Krain

Wird kundgemacht, das; die Eiiihebuug der
Verzchrilngssteuer vun Nein, Wcinmost,
Obstniost und Fleisch in den Pachtbezirkcn
Kraindurg, Landstraß, Stein und Brunn-
dorf für das Jahr 1911, eventuell für die
Jahre 1912 und 1918 im Wege der öffentli-
chen Versteigerung unter nachstehenden Be-
dingungen verpachtet w i rd:

Der Änsrnfspcis für das Jahr 1911,
eventuell für jedes der Jahre 1912 und 1918
beträgt für den Pachtbezirt:

1.) .Uraiulmra . . . 33.NU» K
2.) Landstraft . . . . 1N.5W „
3.) Stein 38.5W „
4.) Brunndorf . . . 45.W0 „
Die Lud Pust 1, 2, und 8 angeführten

Pachtbezirle stimmen mit dem Umfange der
gleichnamigen Etcuerbezirkc überein.

Der 8ub Post 4 angeführte Pachtbczirk
Vrunndorf besteht aus folgcliden Ortsge-
mcinden des Stelierbezirtcs Umgebung Lai-
bach, und zwar: Vrunndorf, Dobrunjc,
Rudnik, St . Georgen, (^ros;Iupp, Jggdors,
Igglack, Liplein, St. Marcin, Ratschna,
Mariafeld, Moste. Pialltzbüchel, Echleinitz,
Tomischel, Verbleue und ^climlje, und um-
faßt auhcrdem das auf (Arund des Landcs-
ssesetzcs vom 17. September 1890. L. G. V l .
Nr. 4l> ex 1«W, von der Ortsgemcinde Moste
abgetrennte und der Stadtgeineindc Laibach
inkorporierte, jedoch außerhalb der Vcrzeh-
rungssteuerlinie der rücksichtlich der Verzeh-
rungssteuer als geschlossen erklärten Stadt
Lailillch gelegene (Gebiet.

Die Verstcigerungsverhandlung wird
am L.Dezember 1N1N um IN Uhr vor-

mittags
bei der k. k. Finanzdirctlion in Laibach vor-
Ncnomnlen luerden, und es wird hicbei jeder
der angeführten Pachtbczirte abgesondert
zur Verpachtung ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirk bildet ein selbständi-
ges Pachtobjelt, und es ist daher n i c h t g e-
ftattct, Angebote für die Pachtung meh-
rerer Bezirke im zi o m ft l e r. e zu mache»,
sondern es ist der Pachlschilling für jeden
einzelnen Bczirt abgesondert in dem schrift-
lichen Offerte anzuführcu oder bei der
mündlichen Lizitation anzubieten.

B e d i n g t e O f f e r t e überhanpt,
insbesondere aber jene, welche nur in dem
Falle gelten sollen, wenn alle darin ange-
führten Bezirke ohne Ausscheidung dein
Offcrcntcn zugesprochen werden, s i n d u n-
z u l ä s s i g und werden nicht ocrüctsichligt.

Die k. k. Finanzdircttion behält sich vor.
je nach dem Alisschlage der Pachtverhand-
lung das Resultat der Versteigerung für die
einzelnen Bezirke zu bestätigen oder aber
eine neue Vcrstcigerungsvcrhandluug anzu-
ordneil.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchem kein gesetzliches Hinder-
nis im Wege steht. Die Finanzverwaltlma,
k a n n auch e l n e n u i ch t ö st c r r c i ch i-
schen S t a a t s b ü r g e r , welchem kein
gesetzliches Hindernis im Wege steht, zur
Pachtung zulassen, wenn sie denselben in
«nsichl mif die Erfüllung der Pachtuerpflich-
luugen für vollkommeu vertrauenswürdig
haft. ssiir jeden Fall find jedoch kontrakt-
brüchige Verzchrungsstcuerpächter. fow'c
alle jene sowohl von der Übernahme n'.s auch
von der Fortsetzung einer solchen Pa-W^g
ausgeschlossen, welche wege.i eines Verbre-
chens bestraft worden sind.

Personen, welche wegen emes ans Ge-
^»mnsucht begangenen Vergehens oder einer
»ulcl.cn Übertretung verurteilt wurden cdcr
nach dem Strafgesetze über Gcfällsübertre-
wngrn wegen Schleichhandels "der einer
Ichwcren Gefällsübertretuug gestraft oder
wegen Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgezählt wurden sind, sind
durch ŝ chs Jahre von dem Zeitpunkte der
Ubcrtrctuug uder der Entdeckung derselben
als Pachtbewerber ausgeschlossen.

Über die persönliche.Fähigkeit zur Cin-
achllng eines Pachtvertrages hat sich der
Pachllustigc vor dem Beginne der Pacht-
verhandlung über Aufforderung der Fiuanz-
vehorde mit glaubwürdigen Dokumenten
auszuweisen.

Wer an der Versteigerung teilnehmen
wil l , hat vor dem Beginne derselben e i n e n
" e m z e h n t e n T e i l e d e s A u s -
r u f s p r e i s e s g l e i c h k o m m e n d e n
- Z e t r n g in Barem oder in inländischen
Vtaatsobligationen oder in anderen als
^cschäftstaution annehmbaren Effekten als
Vadium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Vc-
itcNung einer Puftillarsichercn Hhpothck ge-
lciltet werden, uud ist hierüber die mit der
Bestätigung der erfolgten Einverleibung
versehene Pfnndbestellungsurkunde, der
Arundbuchsextrakt und eine vidimierte Ab-
'chl-'.'ft des Protokolles über eine höchstens
ore, Jahre vor dem Lizilationstagc vor-
genommene gerichtliche Schätzung der be-
treffenden Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übri-
ncn ^nutionseffcklcn wird nach dem letzten
-twr entlirse, jedoch nie über den Nominal-
? " t berechnet. Verlusbare Papiere müssen
überdies mit einer Bestätigung, daß diesel-

ben noch nicht gezogen wurden, versehen
sein.

Einlagsbüchel von Sparkassen und Vor-
schußlassen werden nicht als Vadium an-
genommen.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird
durch die Vcrstcigcrungstommission geprüft
und endgültig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das
vom Vestbictcr erlegte Vadium als vorläu-
fige Kaution zurückbehalten. Den übrigen
Lizitanlen wird hingegen das von ihnen
erlegte Vadium sofort zurückgestellt.

Die Einverleibung lind Löschung »ll-.
fälliger Hypothekarkautioueu habcu die L i-
zitanten auf ihre eigenen Kosten zu er-
wirken.

Bei der Vcrstcigcrungsverhandlnng
werden auch schriftliche Augebote angenom-
men; dieselben müssen mit einer 1 K-Stem-
pelmarke verseheil und mit dem Vadium
belegt sein, den bestimmten Pachtschillings-
betrag für jeden der oben angegebenen
Pacht'bezirke abgesondert sowohl in Ziffern
als mich in Buchstaben ausgedrückt cuthal-
ten, uud es darf dariu keine Bemerkung
entHallen sein. die mit den Bestimmungen
der gegeuwärtigeu .^undinachuug oder mit
den übrigen Pachtbedingnissen nicht im Ein-
klänge stünde.

Die schriftlichen Offerte sind nach fol-
gendem Muster zu verfassen:

„Ich Unterzeichneter biete für dcu Be-
zug der Vcrzehrungssteuer von Wein, Weiu-
most, Obstmost und Fleisch für die Zeit
vom 1. Iäuner 1911 bis Ende Dezember,
1911, eventuell für die Kalenderjahre 1912,
uud 1918 im Pachtbczirtc den i
jährlichen Pachtschilling von . . . . K . . !',
sage: Kronen Heller der
klrunenwähruug; im Pachtbezirkc
den jährlichen Pachlschilling von . . . . K
. . ü usw. »lit der Erklärung an, daß mir ^
die Lizitations- nnd Pnchtbedingnisse. denen <
ich mich unbedingt unterwerfe, genall be-
kannt sind und ich für das vorstehend« A n ,
bot mit dem beiliegenden Vadium von
. . . . K . . k so lange hafte, bis ich von der
t. t. Finanzdirettion in Laibach von dessen
Annahme oder Ablehnuug verständigt
werde.

Datum Name
Charakter Wohnung
des Offerentcn."

Die schriftlichen Offerle müssen vor
dem Beginn der Versteigerung, d. i. vor dem

2. Dczcmlicr 1910, 10 Uhr uornnttnns,
beim Präsidium der l. k. Finanzdirektion in
Laibach versiegelt überreicht werden nnd
werden sofort nach Schluß der mündlicheu
Versteigerung eröffnet und bekanntgemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen
Offerte, wobei die Offerentcn zugegen sein
können, beginnt, werden keine nachträglichen
schriftlichen oder mündlichen Anbote mehr
angenommen.

Lauten ein mündliches oder ein schrift-
liches Anbot auf den gleichen Betrag, so
wird dem ersteren der Vorzug gegeben, bei
gleichen schriftlichen Offerte» cnlscheidet das
Los, indem die Verlosung sofort von der
Lizitationslommission vorgenommen werden
wird.

Wer sich im Namen eines anderen an
der Versteigerung beteiligt, muß sich mit
einer l e g a l i s i e r t e n Vollmacht z u
d i e s e m s p e z i e l l e n Zwecke ausweisen
und dieselbe der Kommission übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaft-
lich lizitierc», so haften sie zur ungeteiltcu
Hnild, eiuer für alle und alle für eiucn. für
die Erfüllung der übernommeucu Ver^
tragsverbindlichkeiten.

' Wird ein schriftliches Offert von meh-
reren Personen gemeinschaftlich gemacht, so
muß es die ausdrückliche Erkläruug ent-
halten, daß die Offcrcnten die solidarische
Haftung für dasselbe übernehmen.

Auch haben sie denjenigen und dessen
Stellvertreter namhaft zu machen, welcher
die Gesellschaft gegenüber der Finanzbehördc
in jeder Richtn»g zu vertreten berechtigt
seiu wird.

Die Versteigerung erfolgt unter Vor-
behalt der finanzbehördlichen Genehmigung,
und es ist der Lizitatiansakt für den Best-
bietcr durch sein Anbot, für die Finnnzuer-
waltnng aber erst von der Zustellung der
Genehmigung an verbindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn der
Pachtpcriode durch die k. t. Finanzbchördc in
das Pachtgcschäft eingesetzt. Derselbe hat
zur Sicherstellung des Pachtschillings bin-
nen acht Tagen nach crfolgtcr Zustelluug
der Genehmigung des Anbotes eine Kali»
tion im Betrage des vierten Teiles des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillings auf
eine der oben bezeichneten Arten zu bestellen,
wobei der bei der Versteigerung als Vadium
erlegte Betrag eingerechnet werden kann.

Außerdem ist zur Eicherstcllung der
eventuell mitgepachtelcn Landcsfondszu-
schläge eine abgesonderte Kaution mit dem
vierten Teile des nach Maßgabe des an-
gebotcueu Vcrzchrungssteuerpachtschillinas
und der Zuschlagsprozenie sich für ein Jahr
berechnenden Panschalbetragcs zu leisten.

Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am

, letzten Tage eines jeden Monates, und wenn
! dieser ein Sonn- oder Feiertag ist. am vor-

ausgehenden Werktage an die ihm bezeich-
nete Staatskasse abzuführcu.

Die übrigcu Pachbcdingnisse können bei
der k. k. Finanzdircttion in Laibach, bei den
k. k. Finanzwachkontrollsbczirkslcilungen uud
bei jedem t. l. Stcueramte in Krain wäh-
rend der gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden und werden bei der Ver-
steigerung den Pachtlustigen bekanntgegeben
werden.

K. k. Iinanzdirektion in Laibach
am 12. November 1910.

Št. B III 2773/19 ex 1910.

Razglasilo.
C. kr. finaučno ravnateljstvo za Kranjsko

dajc ua splošno znanje, da se bode pobiranje
vžituino od vina, vinskoga in sadnega niosta
in mesa v zakupnih okrajih Kranj, Kosta-
njevica, Kanuiik in Studenec za loto 1911
in pogojno tudi za leti 1912 in 1913 na javni
dražbi po sledečih doloebah v zakup dalo.

Izklicana cena za lcto 1911, oziroma za
leto 1912 kakor tudi za leto 1913 znaša za
zakupni okraj:

1.) Kranj . . . . 33.000 K
2.) Koslanjevica . 1(5.500 „
3.) Kamnik . . . 38500 „
4.) Studenee . . . 45.000 „

Zakupni okraji navedeni pod štovilkaini
1, 2 in 3 so glede okoliša striujajo z davč-
nimi okraji jednakega imena.

Pod točko 4 imenovani zakupni okraj
Studenee pa obsega Kledoče selske občine
davčnega okraja Ljubljanska okolica, in sicer:
Studenee, Dobrunje, lludnik, St. Jurij, Gro-
suplje, Iska vas, Iska Ioka, Lipljenc, Sinarje,
Račna, Devica Marija v l'olji, Moste, Pijava
gorica, Slivnica, Tomišelj, Vrbljene in Že-
liinljo, in poleg tega tudi teineljem dežcluega
zakona z dno 17. septeuibra 1896, dož. zak.
št. 45 od lota 1896, zemljiščo iz sclske občine
Mosto izločeno tor mestu Ljubljana priklop-
ljeno, katoro pa leži zimaj užitninsko proge
gledc užitniue zaprtini proglašenega mesta
Ljubljana.

Dražbena obravnava so bodo vršila due
2. decembra 1910 ob 10. jnri ju'edpoludnem
pri c. kr. iinančnem ravnateljstvu v Ljubljani
in so bode tedaj zakup za vsak zgoraj inie-
novani zakupni okraj poseliej izkliccval.

Vsak zakupni okraj Sinatra so kot samo-
stojen zakupni prodmot, tedaj ni dovoljcno
ponudbo staviti za zakup voč okrajev v sku-
p i n i , nogo so mora zakupnina za vsak po-
samezen okraj poselioj v pisiueni ponndbi
navesti ali pa pri ustni dnižlii pouuditi.

P o g o j n o poii i idhc sploh, posebno
pa one, katere naj le tedaj veljajo, čo so
ponudniku vsi v ponudbi navedeni okraji
brez izlocbe prisodijo, n i s o v e l j a v u e in
se nanjo ne bode oziralo.

C. kr. finančno ravnatolJKtvo si pridrži
pravico, po izidu obravnavo dražbo glede
posameznib okrajev potrditi ali pa novo
obravnavo odrcditi.

Tega zakupa se sme udeložiti vsak
državljan, kateremu tega no zabranjuje po-
stavon zadržek. Finančno upravno oblastvo
smo tudi noavstr i j skemu državl janu,
katorega no zavira postaven zadržek, dovoliti
udeležiti se zakupa, ako jo preprieano, da
jo dotičui popolnoma zancsljiv, da bodo za-
kupne določbe natanko spolnoval. Vsekakor
pa so izključeni od sprejoinbe ali od nada-
ljovanja takega zakupa oni zakupuiki, kateri
so pogodbo prelomili, kakor tudi vsi, kateri
so bili zaradi hudodclstva kaznovani.

One osebe, katero so bile zaradi iz do-
bičkarijo izvirajočega pregreška ali takega
prestopka obsojeno ali po kazenskem zakonu
o dohodninskih prestopkih zaradi tihotapstva
ali težkega dohodninskoga prestopka kazno-
vane ali zaradi pomanjkanja pravnih dokazov
kazensko obravnave oproščono, so od zaku-
povanja izključene skozi öest let od dobe
prestopka ali ovadbe sledečih let.

0 osebni sposobnosti za sklepanjo za-
kupniuske pogodbo sploh ima zakupninski
ponudnik, predno so začno zakupovanje, ako
to zahteva ünaneno oblastvo, pokazati vor-
jotne dokazo.

Kdor so hočo dražbo udoležiti, mora,
predno so dražba prično, d c s o t i de l iz-
kjlicne cone v l o ž i t i kot v a r š č i n o v
gotovini ali v avstrijskih državnib obligacijali
ali v drugih kot varščina sprejeniljivili efektih.

Ta varščina so tudi lahko da v pupilarno
gotovi bipotcki, in so mora predložiti pismo
B potrdilom o dognancm vknjiženju, izpisek
iz zemljiške knjigo in potrjen prepis zapis-
nika o sodnijski cenitvi doticnega posestva,
katora se jo vršila kvečjemu tri lota prod
dražbenim dnovom.

VrodnoBt obligacij iu drugih kavcijskib
efoktov so izračiina po uajnovejšom borznom
kurzu, nikakor višjo od nominalno vreduosti.
Izžrebovalni papirji pa morajo imoti potrdilo,
da šo niso izžrebant.

Vložuo knjižice hranilnic in posojilnic
so no sprojemajo kot varščina.

Sprejemljivostvarščinepretohtainkončno
določi družbena komisija.

Po končani dražbi ge vložena varščina
onega, katori je naJToč ponudil, obdrži kot
začasua kavcija, drugim dražbenikom pa se
vložena varščina takoj vrno.

Vknjižonjo iu razkujižonjo bipotekarnih
kavcij niorajo dražbeniki izvršiti iia svojo
Btrodko.

Sprejemajo se pri dražbeni obraTnavi
tudi pi8mene ponudbo. Take morajo imeti
kolok za 1 K, priložiti so jim ima varščina,
določeni zakupninski znesek so mora za vsak
zgoraj imenovani zakupni okraj posobej iz-
recno postaviti s štOTilkami in črkami, ter
no 8me biti T njili noben pomislek, kateri
bi uo bil v soglasju z določbami tega raz-
glasa ali x drugimi zakupninskimi pogoji.

Pismene pouudbo naj se napravijo po
slodečem obrazcu:

„Jaz podpisani ponujani aa pobiranjo
užitnine od vina, vinskega in sadnega mošta
tor mesa, za čas od l.jauuvarja 1911.1. do
konca decembra 1911. 1., oziroma za kolo-
daraki loti 1912. in 1913., v zakupnem okra-
ju letuo zakupnino . . . . K
. . h, roci: kron . . . . vinarjev
kronsko vrednosti; v zakupnom okraju . . .

letuo zakupnino K . . h
itd., in izrckam, da so mi dražbeni in za-
kupni pogoji, katerim so brezpogojno pod-
vržem, natanko zuani in da zastayim za pred-
stoječo ponudbo priložono varščino, obstoječo
v K . . h, za toliko časa, dokler mi
c. kr. tinančno ravnatoljstvo v Ljubljani ne
naznani, da ponudbo sprejmo ali zavrže.

Dan ime značaj . . . .
stanovanje ponudnika."

To pismeno ponudbe se morajo, predno
se dražba prične, to jo pred
10. uro dopuldne dnc 2. decembra 1910. l.r
pri predseduištvu c. kr. finanrnoga ravnatelj-
stva v Ljubljani zapečatene vložiti in se bodo
takoj po dokončani ustni dražbi odprlo in
objavile.

Kakor Intro se zaconjajo pismene po-
uudbe odpirati, pri katori priliki smejo po-
nuduiki navzoči biti, so no sprejemajo noboue
ponudbe vec, niti ustue, niti pismene.

Ako se ustna in pismena ponudba na
enak znosok glasita, daje se prvej preduost;
pri enakib pismeuih pouudbab odloči žreb,
in bode dražbona komisija žrebaujo takoj
izvršila.

Kdor so v imenu drugega dražbe ude-
ložuje, mora imeti p o v e r j e n o pooblaBtilo
za to s p e c i j a l n o svrho in ga izročiti
komisiji.

Ce več oseb skupaj draži, stojč vsi za-
druzno oden za vso, vsi /.a enega, za izpol-
nitev prevzetih pogodbenib dolžnosti.

Ako ve6 oseb skupaj naredi pismeno
ponudbo, morajo v t.oj izrečno objaviti, da se
zadružno zavožejo pogoje izpolnjevati.

Tudi imajo imeuovati onega, ki naj bo
opravičeu te osobe zastopati v vsakem oziru
nasproti iiuaučni oblasti, in njegovega na-
mestnika.

Dražba so vrSi pod torn pogojom, da si
finančno oblastvo pridrži potrdilo, in veže
dražba onega, kateri jo uajveč ponudil, takoj
po njegovi ponudbi, finančno upravno oblast-
vo pa šele od izroeitvo potrdila

Zakupnika vpoljo c. kr. fiuančno oblastvo
v zakupninsko poslovanjo. Dotični zakupnik
mora v zavarovanjo zakupuine v osmih dueh
po vročitvi potrdila pouudbe oskrbeti varščino
v znesku četrtega dela za eno loto pogojene
zakupuino po enem zgoraj navedenib načinov;
pri torn so smo pri dražbi vložoni znesok
vračuniti.

llazen tega se ima v zavarovanje po-
gojno sozakupljenih doklad za deželni zaklad
oskrboti posebna varščiua v znesku četrtega
dela ponujeue užitninsko zakupuino in do-
kladnih odstotkov za ono leto preračuujono
navprcčnino.

Zakupnino mora zakupnik plačovati v
euakih mesečuib obrokib koncem vsakega
mescca, in ako pado poslednji dan na nedeljo
ali praznik, na prcjänji delavnik v odkazano
državno blagajnieo.

Drugi zakupuinski pogoji pregledajo se
iabko pri c. kr. linaučuem ravnateljstvu v
Ljubljani, pri c. kr. kontrolnib okrajuib vod-
stvib finančne straže in pri vsaki c. kr. dav-
kariji na Kraujskom ob navadnih uradnih urah,
in se bodo ponuduikom pri dražbi naznanili.

C. kr. linančno ravnateljstvo v Ljubljani
dno 12. novembra 1910.

(410b) 3—1 Z. 3843 V. Sch. N.

Konkursausschreibung.
An dcr do Massigen Vollsschulc in Altlag

wird eine Lehrstelle mit den jystemisicrte» Be«
zügen zur definitiven Vesel̂ nng ausgeschrieben.

I m lrainischen öff,nt!ichrn Vollsschuldieufte
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztlichrs Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, das; fie die volle Physische Eig«
nung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
15. Dezember l 2 1 0

in« vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein»
zubringen.

K. l. Vezirlsschlllrat Gottschce, am 7. No.
vember 1910.

(4171) __ Firm. 1161
~~Rg~A IT677T"

Vpis posamezne flrmc.
Vpisalo se je v register oddel. A:

Sava-Jeseniee. P e t e r Si tar, trgo-
vina 7. meSanim blagoin.

C. kr. dež. kot trgov. sodišče Y
Ljubljani, odd. III., dno 10. novembra
11J1O.
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Mnzeigsblatt.

Schöne l i m
im II. Stook, bestehend aus vier Zim'
mern mit Zugehör und Gartenanteil, ist
zum Februartermin preiswürdig zu vermieten
in der freundlichen, ruhigen und schattigen

N e u g a s s e Nr. 3. (4156) 3-2

Schöne Wohnung
in elegant ausgeführtem Hause, bestehend
aus drei Zimmern, Vorzimmer, Nebenräumen
und Putzgang, ist sofort an eine ruhige
Partei zu vermieten.

Daselbst ist auch ein soböner

Landauer und .m
Einspänner-Wagen

zu verkaufen. — Anzufragen bei Herrn
Ed. Regnard, Judensteig 2 oder Alter
Markt Nr. 30. (4090) 3—3

Zwei sohön möblierte

jYionatzimmer
nebeneinander stehend, jedes mit separatem
Eingang, sind ab 15. November d. J. zu
vergeben. — Anfrage: Judeng ABse
Nr. 1, I. Stook. (4O7tij 3 - 3

I (2574) W&w 49-36 I

und Rekonvaleszentu ist das beste
Heilmittel der vou den Ärzten an-
empfohlene, blutbildende, schwarze

Dalmatiner Medizinalwein

4 Flaschen (5 kg) franko K 4 '- .
Br. Novakovič, La ibach.

mit und ohne Bürgen, an Persoucu joden
Standes (auch Damen). Abzahlung 4 Kronen
monatlich, auch Hypothekar-Darlehen besorgt
rasch J. Sohönfeld, Budapest, VII.,
Arena utca Nr. tyi. ( Retourmarko.X4.159) 10 2

Weltl'rrüljmtl'

N I n Uchüüittii
alles zusammen nur 4 1 ^ gegen

Nachnahme.
Porto u. Vers. frei. Zoll nur 30 Heller.
20 ff. ÄücklnM. 20 fsts. Kieler Sprotten, tt gr,
sslectherillgc, 1 feltcn Rauchaal, 50 Sardellen -

Heringe. ^92?) 2 0 ^ 5
E. H a g c m a n n , Fischexport, Kiel — Ostsee.

^ > 4 l Schutzmarke- „ U n k e r " z , » ^ !

l W l IZilWl. ll^Ui ÜVI!.. W
N Alller-Paiil-ßMller ß
i i!j ist alsvorzusslichste, schmerzstillende !<j
j,1, und ableitende<<illrcibuua Ic iGr- V
ji!^ taltnnycn usw. aUqcinrin ancrlannt; ^
t!!!!l zum Preise von 80 H,, K 1.40 und 2 K s!j
N^' vorrätig in den meisten Apotheken. Veim ^
! ^ ' Einlaufe dieses überall belicblrn Haus- ^
^ ^ niittels nchme man nur Orissinalflaschen !̂
!!,!! in Schachteln mit unsrer Schutzinarle ss
^^l ^ N n t e r " an, bann ist mau sicher, das ^
- j^ Origiualerzeugnis erhalten zu haben. !>
^j »r.Nichters Apotheke ßs
/«^^,« zum „Goldenen Vöwen" »^^«
i^H.'^ in Prag, sH.^
; ' ^ ^ > > Elisabethstraße Nr. 5 neu. 4 > ^ !

(3555) 4 2 - 9

Št. 35.072. (4126) 3—2

Razglas.
V smislu § 37. občinskega reda za dcželno stoluo mesto Ljubljano se javno na-

znanja, da so proračuni o dohodkih in troških za leto 1911, in sicer:
1.) mestnega zaklada;
2.) mostnega ubožnega zaklada;
3.) zaklada mescanßke imovine;
4.) ustanovuega zaklada;
5.) mestnega loterijsko-posojilnega zaklada;
6.) amortizačnoga zaklada mestnega lotcrijskega posojila;
7.) mestnega vodovoda;
8.) mestuo elektrarno in
9.) mosjtne klavnice

/jo sestavljcni in da bodo razgrnjeni v mestnem knjigovodstvu štirinajst dnij, od 12. do
25. novembra letos javno občanom na vpogled, da vsakdo lahko navede svojo
opazke o ujih.

Hs^Cestnl r a a g ' i s t r a t lj"CLblja.:n.süs:I
dne 10. novembra 1910.

Za oskrbovanje obeinskih opravil mesta Ljubljane začasno postavljeni
c. kr. dezeine vlade svetnik:

Ja^»««5fc»«LJtft 1. r.

Z. 35.072. ***

KiiEradmachung.
Im Sinne des § 37 der Gemeindeordnung für die Landeshauptstadt Laibach wird

hiemit öffentlich kundgemacht, daß die Voranschläge über die Einnahmen und Ausgaben,
und zwar:

1.) des Konkretalfonde8;
2.) des städtischen Armonfondes;
3.) des Stiftungsfondes;
4.) des Bürgcnspitalfondes;
5.) des städtischen Lotterie-Anlchens;
6.) des Amortisationsfondos des städtischen Lotterie-Anleheas;
7.) des stadtischen Wasserwerkes;
8.) des städtischen Elektrizitätswerkes und
9.) des städtischen Schlachthauses

für das Jahr 1911 verfaßt sind und daß diese in der Stadtbuchhaltung durch vierzehn
Tage, vom 12. bis 25. November 1. J . zur Einsicht den Gemeindemitgliedeiu öffent-
lich aufliegen werden, damit jedermann seine Bemerkungen über dieselben vorbringen
könne.

Sta.d-trr^.a.g'Istra.t in LaiToach.
am 10. November 1910.

Der zur einstweiligen Besorgung der Gemeindegeschäfte der Stadt Laibach
bestellte k. k. Landesregierungsrat:

Kiasclian in. p.

An alle Herren
Geschäftsinhaber

Wir beehren uns hiemit bekanntzugeben, daß sich unser Vertreter
für Laibach nunmehr

befindet, wo auch ein ständiges Musterlagor unBerer bekannten National-
Kontrollkasson unterhalten wird.

National - Kontrollkassen
werden jetzt zu so billigen Preisen geliefert, daß es seihst dem kleinsten
Geschäftsmann möglich ist, sich eine für ihn passende Kasse anzuschaffen.

Wir laden alle Herren Geschäftsleute zur Besichtigung des obigen
Musterlagers ein.

National Cash Register Co. Ltd.
(4114) 3 - 1 Wien VI., Mariahilferstrasse 101.

*• ' ' JFSoeljcin. e r s c h i e n : ssssz '&

Das ThePBsianum
von

Michelangelo Freiherrn von Zois
mit 20 Textabbildungen.

Vorrätig in der (4087) 3 - 3

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach

*J Kongreßplatz Nr. 2. *£

Gesucht
wird sofort tüchtiger

Hidieif
beider Landessprachen mächtig.

Anzufragen : Alpine Baugesellsohaft,
Ambrož-Platz Nr. 3. (4177)

W*" Prima Böhmische ~ W

Salon-Briketts
vielfach anerkannt bestes, billigstes und be-
quemstes Heizmaterial für Salon-, Wohn-
zimmer-, Badezimmer-, Hotel-, Schul- und
Klöster-Öfen etc. Man achte beim Einkauf,
weil diese wie auch dio beste Böhmische
Stückkohle nur beim Gefertigten bestellt
werden können. Preise trotz der teureren
Bahnfracht nichts erhöht. (4157) 3 - 2

Brikett- und Kohlen-Depot:
). Paulin, [ a i d , Heupasse 3,

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erhalten Personen joden
Standes (auch Damen) boi 4 K monatlicher
Rückzahlung (mit oder ohne Giranten) durch
Neubauers hehördl konzess. Eskompte-
bureau, Budapest, VIII., Bürkocsis utca 18,
Retourmarke erbeten. (4055 6 - 5

Nie wieder!
wechsle ich mit meiner Seife, seit ich Borg-
manns Steckenpferd-Lilie nmilchsoif©
(Marke Steckenpferd) von Bergmann & Co.,
Tetschen a. E , im Gebrauch habe, da diese
Seife allein die wirksamste aller Medizinal-
soifen gegen Sommersprossen sowie zur Ptlogo1

oiues schönen, weichen und zarten Teints,
bleibt. Das Stück zu 80 Heller erhältlich in.
allen Apotheken, Drogerien und Parfiimerie.

geschäftou etc. (503) 40—38'

Mk 3868) Hiupttr-ffer 14-11 H

I Kronen S U Kronen I
H Ziehung schon 16. November. H
H 1 ÖBterr. Rotes Kreuzlos H
• 1 Italien. Rote« Kreuzlos H
H 1 Vng. Dombau(Basillka)Lo8 H
• 1 S rb. Staats(Tabak)Los H
H 1 Ung. Josziv-i os H
H !»V 13 Ziehungen jährlich! 'T® 9
| H Alle 5 Originalloso in 41 Monats- HH
H rateu a K (i —. wM
Hj ZiehunRslisten gratis und franko. ^ |
^M ^AJLser TTŠ7"ec^selli.a,-a.s ^ l

H Paul Bjehavy H
H ..Wien, IX., Alsn-straße Nr. 22. H
^M Ältestes Wechselhaus am Grund. ̂ B ,

Luxus-Preise
führe ich nicht,

das Stück 12 Kronen.
Echte Harzer Kanar ien mit hoch."

FM» feiiu'U Grsnnssstourru, flöten und
/ H NachtiglMjchiaq tiefei- Trauer- und'

/ - ^ l Bos>eu>oll»u.
/MHs Nach dem neuesten Aopaiat qrlernt.
l l D ^ / . Sifensstimmnnq, 10 Tasse Pl'oorzcit.
> ^ ^ Umtausch ist gestattet. Znchtwcil'chen
»^s zur H«ke 3 !v, ,̂ an>niensi»gsutter

5 K^-Sact 3 K.

(4148)6-2 Ll. Sauer
Mcierhöfc» bei ^ailiibad.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allou KrkmnkuugiM) bestens cmpfolilea
die wichtige Broscliilru „Die Kranken-
kost'* von Leitmaier Preis 70 ü Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleio-
inayr & Fed. Hamburg in Laibach

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . u. K l e i u i u a y r H F e d . Ä a m b e r a . .


